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Tie „ Nachrichten"
erscheine » jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal I. Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen alle Postanstalten und

Lalldbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile od . deren Raum 10 h

für auswärts 15 Z>.

I nscrate
worden auch angenommen dv« den
Herren : Bückner und Winter in
Oldenburg , E . Schlottein Bremen,
Haasenstcii ! und Bögler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar tu
Hamburg , Rud . Masse in Berlin,
Th . Dietrich und Comp , in Cassel,
G . L . Daubi und Comp , m Frank¬
furt am Main und oon andere»

Insertio » s - Lvi ;>»wirs

109. Elsfleth, Donnerstag , den 15 . September. 1881.

Die Soldatenrevolte in Egypten.
Um dieselbe Zeit, in welcher an der Wcichselmündung

die Kaiser von Deutschland und von Rußland einander
umarmten, Freundschafldküsse auskauschteu und damit
die Verbindungen wieder fester knüpften , welche der
Gang der orientalischen Angelegenheiten gelockert hatte,
brach im Orient eine neue Wunde auf : in Egypten
fand ein Soldatenavfstand statt , welcher die Absetzung
des dortigen Ministeriums bezweckte und auch durchsetzte.

Von w - ni die Sache eigentlich ausging, ob sie eine
» bestellte Arbeit " war, ob neidische Verwandte des
Vicekönigs ihre Hand Spiele hakten , ob die Revo¬
lution gar von englischen oder französischen Agenten an-
gczeUcli worden , um den Westmächten Gelegenheit zum
Eingreifen in die cgypuschen Staatsangelegenheiten zu
beeten -— wer kann das missen ? ! Das Land
Pyramide !, noch nicht ausgehört , das Land der un>
erforschten Wunder za sein und seine Zugehörigkeit zu
der cniiiisiitta Welt hat es bisher nur durch ein fabel¬
haftes Schulden,nache » bewiesen.

Fast 2000 Millionen Mark betragt die Staats¬
schuld Egyptens , eines Landes mit knapp 6 Millionen
Einwohnern. Uin diese Schulden, ihre Verzinsung nnd
Abtragung, soweit oon Letzterem überhaupt die Rede
sein kann , dreht sich die ganze Politik Egyptens , darum
handelte eS sich bei der vor zwei Jahren erfolgten
Thronentsagung Jsinacl Pascha 's und darum scheint es
sich auch bei der Soldatenrevolte in voriger Woche ge¬
handelt zu haben.

Pariser und Londoner Bankevusortien haben dem
abgesitzten Vieeköuig Jsmael Pascha Millionen auf
Millionen vorgeslreckt , der damit ganz nach Gutdünken
winhschaftete und , um die Zinsen zu bezahlen , immer
neue Anleihe » ausuahm. Der jetzige Vieekönig suchtja
nun Qrdnuug in die Staaksstnanzen zu bringen , will
er aber * seinen Verpflichtungen gegen die europäischenBankiers Nachkommen, so muß er sein armes Volk nach
aller Möglichkeit pressen , denn zwei Milliarden wollen
verzinst sein.

Dadurch ist aber die innere Lage Egyptens trotz
der besten Absichten des Vicekönigs eine unhaltbare ge¬
worden . Er steht beständig ver der Wahl , seinem
Volk - ein Bedrücker zu sein oder die Coupons nicht zu
bezahlen . Ueberaus lästig muß ihm die europäische
Commission sein, die alle Regierongsmaßiiahmcir pein¬
lich überwacht und sie alle daraus hin prüft , wie sie die
Zahlungsfähigkeit dcS Landes beeinflussen . Das bis¬
herige Ministerium Riaz war nun ein in den Augen
dei europäischen Commission gutes, denn es trieb von
den armen Fellahs die Steuern mit der größten Härle
ein und kam infolgedessen auch so ziemlich pünktlich

seinen Verpflichtungen gegen die Pariser und Londoner
Bankiers nach.

Dieses Ministerium ist > ua von den Meuterern
gestürzt worden . Als Grund führten die Letzteren
dreißig Kanonen aus , die ihre Mündungen auf den
viceköniglichen Palast richteten und ehe diese metallenen
Sprecher nur einen Laut von sich gaben , sah der Bice-
könig ein , daß sie Recht hatten. Er entließ das ganze
Ministerium nnd setzte ein neues ein . Daraus brachen
die Truppen in Jnbclrufe ans und zogen in ihre
Kaserne zurück.

Der größte Theil der französischen Presse (mit Aus¬
nahme des Lnbblattes des Herrn Gambelta , der cs mit
England nicht verderben möchte ) spricht aus , daß die
Revolte von England angezettell worden wäre . Und
wenn auch das leitende Blatt in London , die „ Times " ,
recht bestürzt über den Vorfall lhut, . . . in Frankreich
glaubt so leicht Niemand an die Echtheit dieser Be¬
stürzung . Vielmehr ist die Meinung verbreitet, daß
sich England in Egypten feslsctzcn nnd dadurch süc die
französische Besetzung von Tunis schadlos halten will.

Frankreich ist in Algier und Tunis stark in An-
spnich genommen , milhi» halte England jetzt so ziem¬
lich freie Hand . Es kommt nur darauf an , wie sich
di - übrigen Mächte verhalten werden , wenn England
Miene macht , in Egypten seine Rolhröcke cinrücken
zu lassen.

Rundschau.
* B e r l i n . Gegen die amtlichen Gutachten über

die Schiffe „ Sokrates » und „ Diogenes » wird, wie man
der „ Voss . Ztg . » aus Kiel tclegrapyirt, von sachver¬
ständiger Seite Ungewandt , daß dieselben genau nach
den Vorschriften des „ Germanischen Lloyd » über vcn
Bau von Handelsschiffen ccnsiruir ! sind . In vor¬
schriftsmäßiger Weise ist auch der Oberbau des Hecks
ausgefUhrt . der den Zweck hat , das Schiss gegen schwere
rollende See zu schützen. Die Anlage der Ruderpinne
war durch die Form bedingt , die Befestigung ist die all¬
gemein übliche . Das Deck ist nicht pranirt . Die
Deckstalken sind vorschriftsmäßig vernietet und abge-
stützk nach de » Bestimmungen des „ Lloyd " . Dis Auf¬
stellung des Ankerpilles ist rationell, hätte man es ans
ver Back anbringen wollen , so würde ein weit stärkeres
Deck erforderlich gewesen sein . Im klebrigen sind die
Decks nicht stärker als bei BiehlranSpvrtschifscn. Die
Lage der Maschinen erklärt sich aus dem System der
Zwillingsschranben. Daß ein ängstliches Verlangen, die
Maschinen unterhalb der Wasserlinie zu placken, nicht
Vorgelegen , resnltirt klar ans dem Umstande , daß man
die ganze Umsteuerungsvonichtuag, ohne welche die

Am Grabe der Mutter.
Erzählung von Pani Böttcher.

(11 . Fortsetzung .)
Unverzüglich eilte sie » ach Hause und eine stille

Freude zog in ihr Herz ein bei dem Gedanken , wie sehr
Walther sich freuen würde, wenn er durch sie das
Dokument wieder erhielt , auf welches er vielleicht großen
Werth legte , da cs die letzten Worte seines Vaters zu
enthalten schien.

Selnia war so mit sich selbst beschäftigt , daß sie es
nicht bemerkte, wie sich bei ihrem Eintritt in ihr Gemach
die vor dem Fenster hängenden und bis zur Erde
reichenden schweren Gardinen leise bewegten.

Sie hatte die Unvorsichtigkeit begangen , bei ihrem
Fortgehen nicht einmal das Zimmer zu verschließen nnd
und Lina Löhr , welche sie zn besuchen beabsichtigt hatte,
um Sclma scheinbar zn trösten und nebenbei über ihre
ferneren Absichten auszuforschcn , wal schon vor einigen
Minuten in das Gemach getreten , ohne Selma dort
zu finden.

Die Löhr war sich bewußt , mit ihrer VerstellungS-
kunst viel ansrichten zu können und als sie Selma
kommen hörte, versteckte sie sich eiligst hinter die
Gardinen. Später gedachte sie mit der freundlichste»
Miene von der Welt vor Selma hinzutreten und diese
gleichsam zu überraschen.

Auch konnte die Löhr . in den gegebenen Bnhältnisstn

gar nicht anders handeln , denn wenn Selma sie gleich
bei ihrer Rückkehr im Zimmer angctroffcn hätte, so
konnte sie leicht deren Mißmnth erregen , was sie ans
diese Weise durch einen gelungenen Scherz zu vermeiden
gedachte. Zn lauge aber durfte sie nicht in dem Versteck
verweilen , denn sonst hätte Sclma glauben können,
daß Lina sich nur verborgen habe , um sie zu
belauschen.

Aber Sclma hatte, wie gesagt , keine Ahnung von
Linas Anwesenheit und so hätte diese ihre kleine Ueber-
raschung , wie sie es zu nennen beliebte , leicht anssührm
können , wenn ihr Sclma 's Gebühren nicht zn
interressant gewesen wäre, wodurch sie noch eine
kurze Zeit in ihrem Versteck verweilen zu müssen
glaubte.

Selma war von den vielfachen Eindrücken des
Abends so aufgeregt , daß sie die hellbrcnnende Lampe
gar nicht beachtete, die bei ihrem Fortgehen noch nicht
angeznndet war . Sie dachte nur an Walther und an
das Schreiben, das sie gefunden hatte. Sie trat mit
demselben näher an 's Licht und gewahrte , daß sie das
Schreiben mit leichter Mühe hätte öffnen können,
ohne daß sie nöthig gehabt , den Siegel zu brechen, der,
wie schon erwähnt, dadurch beschädigt worden war,
daß man aus Unachtsamkeit darauf getreten haben
mußte.

l Aber hatte sie ein Recht , das Dokument zn öffnen?

Maschinen nicht zu regieren sind, ganz und gar über
die Wasserlinie legte . Die mit Holz bekleideten Räume
können sehr wohl für frisches , in Eis gepacktes Fleisch
vestimmt sein . Jeder Dampfer kann gegen 200 Passa¬
giere befördern , deshalb sind sür längere Reisen Apo¬
theke und Arzt nöthig.

* Ucber die Höhe der Ausgaben, welche bei der
Einfühlung des Tabacksmonopols cnlstehen würden , ent¬
hält di - „ N. A . Ztg .

" eine Berechnung, die nicht mit
700 Millionen , sondern mit 109 Millionen ^ ab-
schließt . Der Werth dieser Berechnung erhellt daraus,
daß eine Verpflichtungzur Entschädigungder Fabrikanten
in der Eigenschaft als Unternehmer verneint und die
Berechnung der Entschädigungen auf 700 Millionen
damit abgewicscn wird , daß die Berechnung von der
notorisch dem Monopol feindlichen Enquetcvmmission
aufgestellt worden sei . Eine dreistere Entstellung der
Sachlage ist nicht wohl denkbar . Nicht die Enqnet-
commission , sondern der Referent für das Monopol hat
diese Berechnung ausgestellt und dies war bekanntlich der
württembcrgische Bevollmächtigte, Herr v . Moser.

* Von ollen Seiten wird heroorgehoben , daß der
Kaiser durch den Tod seines nahen Verwandten und
Jngendgespielcn, des Prinzen Friedrich der Niederlande,
lief erschüttert sei . Da ist cs denn wvhllhucvd , zu be¬
merken , dnß man auch in dem Baterlandc des verstorbenen
Prinzen sich des WerthcS wohl bewußt ist , welchen daS
innige Frcundschaftsverhältniß zwischen ihm und dem
deutschen Kaiser vorzugsweise sür Holland gehabt hat.
So schreibt das Amsterdamer „ Allgemein . HavdUsblalt»
in seinem Nachruf : „ Sein herzliches FrenndschaslSvcr-
haltniß zn dem gegenwärtigen Kaiser von Deutschland,
der kaum drei Wochen später geboren war, dessen Spiel-
gcnosse er gewesen und mit dein er 1813 i » die will«
tairische Laufbahn eingelrcten war, hat ebenso wie seine
auSgebreilcte Kenntniß von Deutschland kostbare Früchte
sür sei » Vaterland getragen nnd vielleicht den Nieder¬
landen mehr Leid erspart als man gemeinhin annimmt. »

* Kaiser Wilhelm, dev Kronprinz nnd die Kron¬
prinzessin und der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
wohnten den Manövern des 9 . (schleswig - hvlstein ' schen)
ArmeecorpS bei Lockstedt bei . Ueberall , wo sich der
Kaiser zeigte , herrschte Jubel und Begeisterung. — Die
Kaiserin wird ans Anrathnr der Aerzte noch im Laufe
dieser Woche von Koblenz nach Baden- Baden über-
stldcln . Die hohe Fra » hat die von dem neuen Bischof
von Trier , Dr . Koniin, nachgftnchte Audienz mit Rück¬
sicht aus den langsamen Verlauf iyrer Wiedergenesung
auf eine spätere Zeit verschieben müssen.

* Obschon die Borlage wegen Errichtung des Reichs-
lagsgebäudcs in der letzten Session nicht eingebracht
werden konnte, so schreiten doch die Vorbereitungen über

konnten nicht Mittheilungen darin enthalten sein, die nur
für Walther bestimmt waren?

Eine ^eicht verzeihliche Neugier gab immer mehr
dem Verlangen in ihr Raum , das Schreiben zu
öffnen , und sie entschloß sich nach kurzem innercn
Kampfe , ihren Fnnd auch auf seinen Innenseiten zu
besichtigen.

Sollte etwas darin enthalten sein , was für keinen
Fremden bestimmt ist, so war sie gewillt , das Geheimmß
zu wahren nnd Niemand sollte etwas davon erfahren,
als Walther selbst, dem sie das Dokument wieder über¬
mitteln nnd die Art und Weise ihrer Kenntnißnahme
mitkheilcn wollte.

Sie setzte sich zn diesem Zweck ans einen Sessel,
entfaltete das Schreiben, das ziemlich inhaltreich zu sein
schien und begann:

Mein Sohn!
Wenn ich mit diesen Enthüllungen, welche Dir aus

dem Nachfolgenden bekannt werden , erst nach meinem
Tode beginne , so denke daran, daß es Verhältnisse im
Menschenleben gibt , wo sich das Herz nicht dem eigenen
Willen untcrzuordnen vermag. So wichtig auch meine
Mittheilungen für Dich selbst sind , so konnte ich cs doch
nicht über das Herz bringen, Dir . schon bei Lebzeiten
alles zu sagen , was mich seit 25 Jahren drückt und mir
das Leben vergiftet hat, weil ich fürchtete , Deine Liebe,
weiche mein einziger Trost ans meinem einsamen Lebens^



Herstellung eines geeigneten Bauterrain » durch Ankauf
des Raczynski

' schen Palais unter Anschluß von städti¬
schen und privaten Grundstücken dauernd vorwärts , so
daß mit Bestimmtheit auf die Einbringung der Vorlage
in der nächsten Session zu rechnen ist . Inzwischen
richtet man sich ganz darauf ein , das provisorische Reichs¬
tagsgebäude noch auf Jahre hin zu benutzen . Die Her¬
stellung von Wohnungen für den Bureaudirector , den
Bokenmeisler u . s . w . in Räumen der ehemaligen Porzellan«
manufactur ist nahezu beendigt.

* lieber den Stand der Verhandlungen mit dem
päpstlichen Stuhle wird mitgetheilt , daß dieselben bereits

zu einem vollkommenen Einverständniß geführt hätten
und daß Herr von Schlözer , der Unterhändler Preußens,
ständiger Geschäftsträger am päpstlichen Hose bleiben
würde.

- Der Grenzfluß ProSna zwischen der Provinz
Pose » und Russisch - Polen Hot plötzlich seine Richtung
geändert , so daß ungefähr 80 Joch russischen Gebiets
an das preußische Ufer geschoben wurden . Die preußische
und russische Regierung haben infolgedessen eine ge¬
mischte Commission behufs neuerlicher Regelung der
Grenze an Ort und Stelle entsendet.

" Hannover, 13 . September . Die CabinetS«
ordre , welche Sc Mas . der Kaiser nach Beendigung der
Manöver an den cvmmandirenden General des 10.
Armeecorps , Se . König ! . Hoheit den Prinzen Albrecht,
gerichtet , lautet:

„ Es gereicht Mir zur lebhaften Befriedigung und

besonderen Freude , Euerer Königlichen Hoheit bei Be¬

endigung der diesjährigen großen Herbstübungen beS
10 . Armeecorps , Meine vollständige Zufriedenheit sowohl
mit der Anlage und Leitung der Hebungen , wie mit dem

Zustande der Truppen aussprechen zu können . Der sehr
günstige Eindruck , den Mir das Corps an dem Parade-
tage machte , hat sich bei den folgenden Manövertagen
durchaus und in jeder Hinsicht bestätigt , und Ich scheide
heute von dem 10 . Armeekorps mit der freudigen lieber-

zeugung , daß sich dasselbe in einem sehr lvbenSwerthen,
jeder Aufgabe gewachsenen Zustande befindet . Nachdem
Eure Königl . Hoheit das Armeecorps jetzt fast 8 Jahre
commandircu . sprechen diese günstigen Resultate zunächst
zu Meiner lebhaften Freude für Euere Königl . Hoheit
persönliche verdienstliche Einwirkung und bestätigen Mir
die Erfüllung der günstigen Erwartungen , mit denen
Ich Ihnen dies wichtige Commando übertrug . Ich
spreche Eurer Königl . Hoheit Meinen warmen Dank hier¬
für aus und Ich wünsche sowohl Meiner Anerkennung,
wie insbesondere auch Meiner Befriedigung über Eurer

Königl . Hoheit angemessene Stellung zu den Truppen
und zu der Provinz dadurch noch besonderen Ausdruck

zu geben , daß Ich Sic hierdurch zum Chef des Hannover¬
schen Füsilier - Regiments Nr . 73 ernenne . Zugleich
beauftrage Ich Eure Königl . Hoheit , den sämmtlichen
Generälen , Regiments - Commandeuren und Osficieren
Meinen herzlichsten Dank für die Hingebung und die

erfolgreiche Thätigkeit auszusprcchen , mit welcher Sie die

Ausbildung der Truppen geleitet haben , sowie auch den

Mannschaften Meine Zufriedenheit mit ihren Leistungen
zu erkennen zu geben und die aus den Anlagen ersicht¬
lichen Beförderungen und sonstigen Gnadcnbewcisc bc
könnt zu machen , lieber die Ausführung der Feld-
manöver behalte Ich Mir noch vor , Ihnen Meine

spccielle
"

Brurlhcilung zugehen zu lasten . Hannover , den
7 . September 1881 . gcz . Wilhelm . « ( H . C . )

* O c st e r r e i ch. Die liberalen deutschen Ele>
mente Oesterreichs , die sich bisher in der sogenannten

„ Versassungsparlei " znsammenfanden , wollen das Banner
einer politischen Partei ganz fallen lasten und sich als

Wege war . zu verlieren . Ich glaubte stets , daß der

barmherzige Gott mich nicht schon auf Erden für eine

Sünde so hart strafen wird , die ich an dem Kinde

derjenigen , an welcher ich mich vergangen , wieder gut
Machen wollte . Jetzt , wo Du dieses liest , stehe ich gewiß
vor dem Richterstuhl Gottes , und ich bitte Dich , daß
Du mich in diesem Augenblick nicht noch verdammen

mögest , wo ich der Verdammniß Gottes gewiß bin.

Doch höre:
Mein Vater war ein braver , redlicher Schreiner,

der sich und seine Familie anfangs kümmerlich ernährte,
weil er vollständig mittellos war . Später jedoch halfen
Ihm sein Geschick und Fleiß über die ersten Anfänge
hinweg , so daß er bald im Stande war , selbstständig
Aufträge entgegen zu nehmen und noch mehrere Gehüsten
zu beschäftigen.

Nachdem meine Schwester gestorben , war ich nur
poch das einzige Kind und der Stolz meiner Eltern,

woraus sie nicht unbegründete Hoffnungen setzten . Ich
aenoß eine vorzügliche Schulbildung , trat später in ' S

kaufmännische Fach ein , und . nachdem ich dieses vvü-

ikpmMcn erlernt , studirtc ich , aus Liebe zur Landwirth-

Maft , noch Oekonomie.
Es wollte mir jedoch nicht glücken , nach Beendigung

Miner Studien als Oekvnvm eine Stellung zu bekommen
Md da ich meinen Eltern nicht länger zur Last fallen

Mchtt , entschloß ich mich , in das Geschäft des Herrn

deutsch - nationale Partei bezeichnen . Czechen , Polen und

Andere treten in Oesterreich als Nation aus , die Deut¬

schen wollen es nun auch . Schwierig , wenn nicht un¬

möglich , dürste cs aber sein , olle Schattirungen und

Fraktionen der Deutschen in einen Bund zusammcnzu-
pressen . Vielleicht ober thut die Bcdrängniß , in welche
das Deutschihum in Oesterreich seit längerer Zeit ge¬
rochen ist , das Ihre dazu . Glückt nun die neue Partci-

bildung , dann wird das deuische Element in Oesterreich

sehr bald die Stellung zuiückgewinncn , die ihm durch

Zahl , Intelligenz , Cultur und Geschichte zukommt.
" Wien, 13 . September . Die Tücken räumen

Larissa , Trikala und Punta , welche sofort von Griechen

besetzt werden . Es geht alles ruhig vor sich.
* Rußland. Die Regierung hat ein Rund¬

schreiben an ihre Vertreter im Auslände gerichtet , wo¬

rin die Bedeutung der Kaiserzusammevkunst in Danzig

kurz besprochen und darauf hingewiesen wird , daß der

herzliche und warme Empfang , den der Czar gesunden,
wieder von der Beständigkeit der so glücklich hergestellten

Beziehungen beider Länder in ihrem gegenseitigen und
im Interesse des Friedens Zcugniß gegeben hat.

* Petersburg, 12 . September . Meldung aus

Baku . Die brennende Kassilnikow ' sche Naphtaquelle hat

gestern von selbst zu brennen oufgchört.
* Petersburg, 13 . September . DaS „ Journal

de St . PeterSbourg « constatirt , daß die europäische Presse
im Allgemeinen die Kaiscizusammenkunst in Danzig in

ihrer wahren Bedeutung interpellirt habe , nämlich als

Kundgebung der herzlichen Sympathie zwischen den beiden

Kaisern , welche zu gleichcr Zeit eine Garantie für die

Sicherheit aller Nationen sei . In erster Linie sei eS
die deuscke Presse , welche einstimmig der Kaiserzusammen-
kunft diese Interpellation gab . DaS Journal spricht
sich sodann anerkennend über die Reserve aus , welche
die gut insormirten Organe der Berliner Presse gegen¬
über den vorzeitigen Gerüchten über die Enlrevue be¬

obachtet hätten und meint , gewisse Organe der russi¬
schen Presse würden von ihrer irrlhümlichcn Auslegung
dieser Haltung zurückkommen , in der sie das Bestreben
finden wollten , die Tragweite diese « Ereignisses abzu-
schwächcn . WaS die » Times « angehe , die von den

legitimen Interessen Englands und der Militoirrciche

spreche , so wolle sich das Journal darauf beschränken,

zu erklären , daß die einzigen legitimen Interessen , um
die es sich bei der Zusammenkunft handeln konnte , die

allgemeine Ruhe und der Weltsriede waren . DaS

» Journal de St . PeterSbourg « nimmt endlich Bezug
aus die Bemerkungen de « » Journal des DedatS "

, daß
die Interessen und die Geschicke der Nationen die

Superiorität haben müßten über die verwandtschaftlichen
Bande , und hebt hervor , daß die intimen Familien-

bezichungen der Kaiser von Rußland und Deutschland
das politische Einvernehmen begünstigen und gerade da¬

durch den Interessen der Nationen dienten , und von

großem Gewicht für deren Geschicke seien.
" Türkei. Im Palast des Sultan « herrscht

vollständige Nathlosigkeit . Der Großherr ist voller

Mißtrauen ; er fürchtet überall Attentäter , er „fürchtet
die fremden Botschafter , er fürchtet sich vor den An¬

hängern des entthronten und gefangen gehaltenen Murad,

seines Vorgängers . Der Oberste der Verschnittenen
soll monatlich 500lX )0 Francs erhalten , um davon
50 Spione zu besolden ! — Eine noch der Bestätigung
bedürfende Mitlheilung au - Arabien besagt . Midhal
Pascha soll auS seinem VcrbannungSort Taif entflohen
sein.

" Bulgarien. Am Montag , dem Namenstage
des jungen Fürsten Alexander , ist der neue StaatSralh

Wcrnheim einzutreten , der seinerzeit ein Commissions-
und Agenturgeschäft in Breslau betrieb und in welchem

gerade eine Stellung als Buchhalter frei war . Das

Geschäft ging sehr lebhaft und die Bezahlung war keines¬

wegs den Leistungen entsprechend , da man vom

frühen Morgen , bis zum späten Abend zu thun
hatte.

Ein Hauptbestandthcil unserer Geschäftsbräuche war
der , solchen Leuten , die Gcldüberfluß hatten , dasselbe
gut liiitcrzubringen , oder aberGclddedürstigen bas ihnen
Fehlende zu verschaffen . Herr Wcrnheim besorgte die

letztgenannten Geschäfte meist als persönlicher Darleiher
und er wucherte dabei auf himmelschreiende Art , so daß
der Ertrag aus diesen Geschäften den größten Theil
seines jetzigen Reichthums bildet.

Zu dieser Zeit nun hatte sich bei meinen Eltern
vieles verändert . Mein Vater hatte sich in zn gewagte
Spekulationen eingelassen und in seinem , wenn auch
immer nur kleinen Geschäft war ein Rückschlag einge-
tretcn , der nur mit dem Bankerott endigen konnte . Es
war meinem Vater nicht möglich , sich daran zu gewöhnen,
alles verlieren zu müssen ; zudem folterte ihn der
Gebaute an den Spott und die Schande , weil man zu
jener Zeit den Bankerott für etwas Entehrendes hielt.
Ich erhielt deshalb von meinem Vater einen vcrzweiflungs-
vollen Brief , worin er mir seine Lage schilderte und
mich bat , daß sch mich für ihn bei meinem Prinzipal

zusammengetreten . Derselbe besteht auS 8 gewählte«
und 4 vom Fürsten ernannten Mugliedern.

* Italien. Vor mehreren Wochen schon tauchte

in liberalen Zeitungen die Nachricht auf , daß der Papst

Rom zu verlassen beabsichtige . Die Meldung wliroe

damals von den clericalcn Blättern als unrichtig be¬

zeichnet . wird aber gegenwärtig gerade von diesen wieder

ausgenommen und werden noch Einzelheiten hinzugesügt.

So heißt e» . daß der päpstliche Hof keineSsall « nach der

Insel Malta , sondern nach Frankreich überstcdela
würde.

" Als Schlachtplao bei den jetzt stattfindenden
Manövern wurde angenommen . eS gälte . . . einen

Einfall der Franzosen in Italien zurückzuweisen . Oft

liegt ein tiefer Sinn im militoirischen Spiel!
* Bern, 12 . Sepr . Gestern Abend »wischen 6

und 7 Uhr ist beim Dorfe Elm ( Canton Glarus ) da«

untere Thal bis zur Brücke bei Schwändi durch einen

Bergsturz verschüttet . 30 Häuser sollen zerstört und an

200 Menschen gelödlet sein.
" Frankreich. In Nordafrika vollziehen sich

Umwälzungen in den Negierungen sowohl Algerien«

wie Tunesiens , die möglicherweise viel zur Klärung der

Lage und zur Bewältigung des Aufstandes beitragen.

Wie officiöS verlautet , wird Albert Grevy , der Bruder

des Präsidenten von Frankreich , der jetzt bei diesem zum

Besuch weilt , nicht ans seinen Generalgouvcrneurposten

zurückkchrea . Er scheint selbst einzusrhcn , daß dir

schwierige Verwaltung Algeriens doch noch andere

Eigenschaften fordert , als die , deren er sich rühmen

kann , nämlich : Bruder des Präsidenten zu sein . — In

Tunis ist der erste Minister , Mustapha Pascha , zurück-

getreten , den man des Einverständnisses mit den Re¬

bellen bezichtigte . Er wird aus einige Zeit nach Frank¬

reich gehen , heißt eS ; vielleicht ist ihm der fernere

Aufenthalt daselbst zur Pflicht gemacht worden , damit

er in seinem Batcrlande nicht weiter intriguiren kann.
* Paris, 13 . September . Da ConseilSprästdent

Ferry noch nicht wieder auf seinem Posten eingetroffen

ist , so wurde diesen Morgen unter Barthclemy Soint-

HiloireS Vorsitz ein Ministerrolh gehalten , in welchem

der Minister de « Auswärtigen die wichtige Millheilung

machte : Frankreich und England seien einverstanden , die

Pforte in Egypten nicht intervcniren zu lassen . Der

Minister las die über diese Frage seit vorgestern zwischen

England und Frankreich ousgewcchfelten Depeschen vor.

Lord Granviüe ließ sich gegen Frankreich sehr herzlich

und zuvorkommend vernehmen . Der Handel - minister

berichtete über die gestrige Conserenz mit den italieni¬

schen Bevollmächtigten in Sachen des Handelsvertrages
und sprach die Hoffnung auS , daß die Verhandlungen
alsbald zu einem guten Ende führen würden . General

Bist , Chef de « GeneralstabeS im Kriegsministerium,
meldete in Abwesenheit des Kriegsministers Farre , daß

die vom Ministerrathe beschlossenen Maßregeln für Afrika

sich aus dem Wege der Ausführung befänden ; die

militoirischen Operationen würden unverzüglich mit Nach¬

druck beginnen , da die ersten Wetter des HerbstregcnS

sich eingestellt hätten.
" England. Es war vorauSzu sehen , daß die

den Pächtern recht günstigen Bestimmungen der irischen

Landbill auch die Pächter in England und Schottland
anlocken würden . Wirklich haben die schottischen Pächter

auch schon eine Agüativn begonnen , die eine gesetzliche

Regelung deS Pachtzinses und eine » gründliche Umge¬

staltung
" der die Bodenverhältnisse regelnden Landgesetze

bezweckt.
* DaS schon erwähnte Dynamit - Attentat auf die

Kaserne von Castledar ( Irland ) wurde in der Weise

verwenden solle , damit dieser ihm ein Darlehn von

500 Thalcrn vorstreckcn möchte . Er konnte sich und sein
kleines Geschäft mit dieser Summe retten und wäre

auch im Stande gewesen , das Darlehn schon i» 14

Tagen zurückzuzahlen , da ihm sein in London lebender,

sehr vermögender Bruder aufzuhclfen versprochen hatte.

Letzterer wollte jedoch zu diesem Zweck selbst in die

Heimath kommen und cs konnten immer noch 14 Tage
bis zu seiner Ankunft vergehen . .Das zusagende
Schreiben des Onkels wurde mir ebenfalls übersandt.

Mein Vater hatte jedoch seiner kaufmänischen
Unkenntlich wegen die Angelegenheit zu weit gedeihen
lassen und cs mußte sofortige Hülfe geschafft werden.

Ich hatte natürlich nichts Eiligeres zu thun . als Herrn
Wcrnheim die Sache vorzustellen und suchte ihn durch

insinädigeS Bitten zu bewegen , meinen Eltern zu
helfen.

Aber es war vergebens . Wcrnheim sagte mir , daß
meinem Vater doch nicht mehr z» helfen sei . Die erbetene

Summe sei gleich einem Tropfen auf dem heißen
Stein ; mehr könne er nicht geben und zum Verlieren

sei es ihm zu viel . Auch mochte in ihm der Gedanke

wohnen , daß er bei mir nicht so viel ZinS erzielen
konnte , wie dies bei einem anderen der Fall gewesen
wäre.

Als Vorschuß auf meinen geringen Gehalt konnte

ich eine solche Summe ebenfalls nicht beanspruchen und



auSgeführt , daß eine mit Pulver gefüllte Kiste über die
9 Fuß hohe Mauer geworfen wurde ; oder glücklicher¬
weise fiel der brennende Zünder heraus , sonn würde
LedcnSverlust und großer Eigntthumsschaden zu beklage»
gewesen sein . Bon den Verbrechern fehlt noch jede
Spur.

* London, 12 . September . AuS Galway wird
gemeldet , das englische Kanonenboot » Merlin- sei auf
einen Riff gestoßen und im Sink , n ; eS werde versucht,
daS L - ck zu stopfen. — Nach einer Meldung des
Neuter '

schen Bureaus auS TodliS ( Persien ) fanden vom
28 . v . M . bis gestern bei Khoi, Provinz Aserbeidschan,
über 40 Erdstöße statt, durch welche mehrere Häuser
zerstört, aber Menschen nicht getödlet wurden. Die
meisten Einwohner lagern außerhalb der Stadt.

* London, 13 . September . Nach hier ringe-
gangener Meldung auS Galway ist das Kanonenboot
»Merlin- , das ans ein Riff gerathea war , wieder flott
gemacht worden.

'' Washington, 12. September . Während
der Ablösung der Schildwache schoß ein Untervsfrcier.
Namens Mason, aus den Attentäter Guitau ; die Kugel
streifte den Kopf und schlug in die Wand der Zelle
ein. Mason wurde verhaftet.

Locales und Provinzielles.
8 Elsfleth . An Vergnügungen wird es während

unseres diesjährigen KramermarkteS nickt fehlen , denn,
so weit uns bekannt, werden in nachstehenden Localen
größere Sängergescllschaften concertiren : in der Turnhalle,
die während des Markte » von Herrn R u d. Stindt
gepachtet ist. bei Frau Wwe . Gemeiner, bei Frau
Wwc. Haucrken und bei Herrn H . de Vrie S.

-j- Im Garten de» Herrn Gastwirih Grumund
steht ein Birnbaum, der zum zweiten Male in diesem
Jahre in voller Blüthe prangt.* Brake, 13 . September . Gestern Nachmittag
wurde der des Giftmordes verdächtige Gcäper von dem
hiesigen Gendarmen Hülscmao » von Bremerhaven ab-
gehvlt und um 4 Uhr in da» diesige Gcsängniß ringe-
liefert . Eine zahlreiche Menschenmenge hatte sich bei
der Ankunft de» Dampfdoolcs am Anleger nngefnnde » ,
um den in dem Verdachte eines so schweren Verbrechens
flehenden Mann zu sehen. Gräper waren die Hände
geschlossen, außerdem war ihm zur Vorsicht auch eine
kurze Leine um den Arm gebunden, um ein Ueberbord-
springcn zu verhindern . Daß er dem Gedanken , sich
unterwegs im unbewachten Augenblick in die Weser zu
stürzen, wohl nicht ganz ferue gestanden, läßt sich mit
Sicherheit annehmcn . Um 5 Uhr schon wurde er zur
Untersuchung aus das Amt geführt ; eine zahlreiche
Menschenmenge begleitete den Gefangenen . Vor dem
Annhause sammelte sich eine immer größere Menschen
menge an, die geduldig bi» zum Schluffe der Ber-
nehmung . welche volle drei Stunden in Anspruch nahm,
aasharrlc. Gräper soll nichts cingcstanden, vielmehr
das Verbrechen auf seinen Onkel zu schieben versucht
haben. Bon dem Vorhandensein eines Fläschchens in
seiner Weste, welches man bei seiner Verhaftung in dem
Futter derselben vorfand und welches ein weißliches
Pulver enthielt , hat er nicht- wissen wollen ; er will
die Weste vor zwei Jahren in einem Trödlerladen ge¬
kauft haben. Gräper ist 28 Jahre alt ; er ist längere
Jahre in Amerika gewesen . — Das bei ihm Vorgefundene
Fläschchen mit dem Pulver ist heute nach Oldenburg
gebracht.

* Varel , 12 . September. Ein Cönsortinm von
4 Personen , unter denen Herr Proprieiair Angusi

hätte sic auch nicht erhalten und eine kleinere Summe
würde meinen Eltern nichts genützt haben.

Ich fühlte mich sehr unglücklich über meine trostlose
Lage ; denn ich hätte den lieben Eltern so gern helfen
mögen und war cS nicht im Stande. Herr Wcrnheim,
der nach dieser Unterredung einen nothwendigcn Ausgang
vorgcschützt hatte , war nicht anwesend, und ich hatte
mich bekümmerten Herzens an mein Arbeitspult gesetzt,
als eine Geldsendung von über 600 Thalern , für
Herrn Wcrnheim bestimmt, anlangte , zu deren Empfang¬
nahme ich während seiner Abwesenheit berechtigt war.

Lange hatte ich so die vor mir hingezählten Gold¬
stücke betrachtet und dabei überdacht, daß diese Summe
gerade hinreichen würde, meine Eltern zu retten . Der
Verführer nahte sich mir mit bestrickender Gewalt und
zog seine Fessel immer enger um mich . Wie , sagte ich
mir, wäre es, wenn du die Eintragung in die Bücher
einstweilen unterläßt und hilfst mit dieser Summe die
guten Eltern aus ihrer Verlegenheit ? Herr Wernhcim
würde eS in diesen vierzehn Tagen nicht einmal bemerken
und dann wärest du im Stande, Alles wieder in Ordnung
zu bringen.

Noch ehe ich selbst recht wußte , wie ich mich so
schnell zu dieser unbesonnenen Handlung konnte Hin¬
reißen lassen , schrieb ich in fliegender Hast einige Zeilen
an meine Estern und theilte ihnen mit, daß das Geld
vo« einem Freunde entlehnt sei und ich hätte mich aus

EhlerS , beabsichtigt, jeder mit einem Einschuß von
30,OM Mark , eine Dampf - Bierbrauerei aus dem
Grundstück der Klingenbcrg 'schen Sägerei anzulegen,
gl ichzeiiig auch die Dampfsägern wieder in Betrieb zu
setzen . — Auf unserm Wochenmarkle ist in letzter Zeit
wüdertiolt Buiter verkauft, vir mit Kunst- oder Mar-
garin » Builer vermengt war.

* Augustfehn. 6 . September . Die hiesige Torf-
slreusabrik per Herren W . HollmannS u . Co . scheint
sich gar bald ein bedeutendes Absatzgebiet erworben zu
haben. denn eS wird flott gearbeitet und versandt. Auch
die Bewohner hiesiger Gegend brauchen stall des lhcurrn
Strohs Toriltreu und sind sehr zufrieden damit . I»
Oldenvurg , svwir ^ inWolland etabürt genannte Firma
gleiche Anlagen.

Vermis chtes.
— Bremen, 12. Septbr. ( Wettsegeln de»

Bremer Regatta - Vereins.) Die Dampfer » Fulda«
und » Vegesack- , weiche die Thcilnehiner und Zuschauer
an dem gestrigen Weltsrgeln noch Vegesack brachten,
waren ziemlich gut besetzt . Nach Ankunft der . Fulda"
in Vegesack wurde da» Zeichen zum Slarlen gegeben
und erschienen die angemeldetcn 18 Böte am Start.
Bon diesen übernahm sofort die »Liberia « , geführt von
F . Ammcrmann . die Führung , als zweites Boot folgte
die „Hansa "

, Segler Herr G . Heitmann , und dritte»
Boot war die „ LeSmona "

, Segler Herr von Wobeser.
Im Lause der Thalsahrt machte sich eine frische Brise
auf , dieselbe war jedoch nicht von langer Dauer ; der
Wind flaute immer mehr ab und konnten in Folge dessen
nur 5 Böte den unterhalb Lienen gelegten Start er¬
reichen. Dieselben kamen wie folgt daselbst an : 1 . Boot
» Liberia « , 2. » Hansa "

, 3. » Tell « , 4. „ LeSmona " ,
5 . » Butt « . Da der Wind inzwischen ganz flau und die
Flulh , veranlaßt durch nördliche Winde in der Nordsee,
eine volle Stunde früher , wie angenommen , eintrat , so
konnten die übrigen 13 Böte nicht auskommen. Ein
Comitee . bestehend aus den Preisrichtern und Seglern,
welches an Bord des Dampfers »Pony « zusammcntrat,
beschloß deshalb von der Concurrenz bei der Bergfahrt
abzuschen und diese Regatta als nicht geschehen zu be-
ttachien . In Folge dessen legten die meisten Böte die
Rückfahrt im Schlepptau der Begleildampfcr zurück und
erreichten Vegesack gegen 31/2 Uhr Nachmittags . Bei
dem nun folgenden Festessen der Preisrichter und Theil-
nehlner im „Hotel Bellevue« in Vegesack wurde der
leider somit rcsultatlvS verlaufenen Regatta in humoristi¬
scher Weise AaSdrvck gegeben und ein definitiver Ent¬
schluß, wann die nächste Regatta staltsinden solle , aus
heute Abend verschoben. — Wenn nun auch die Regatta
als solche resultattoS verlausen ist , so glauben wir doch,
daß die Hoffnungen , welche auf die neu erbauten Böte
gesetzt waren, sich vollauf erfüllten , indem sich solche als
gute Segler, trotz schlechter Windverhältnisse bewährt
haben.

— Rendsburg. Dieser Tage fand ein Boot¬
führer ein Pack Briefe, das , obgleich mit einem Stein
beschwert und mit Bindfaden zusammengeschnürt , auf
dem Wasser schwamm. Eine auf der Post angesiellte
Untersuchung ergab einen Befund von mehr als 200
Briefen an Soldaten hiesiger Garnison , alle erbrochen.
Oer » Briesmarder « ist ein Postaffistcitt ; eingcstandencr«
wiisc vcrmuthete er , in den Briefen an die ins Lager
gezogenen Mannschaften Gelduiiterslützungen von ihren
Angehörigen zu finden. Der ganze Inhalt hat sich je-
doch nur auf 5 Mark belaufen . Der Thäter ist sofort
verhaftet worden.

— In Lübeck wird die Prügelstrafe wieder einge-

Ehrenwort verpflichten müssen, dasselbe in vierzehn
Tagen zurnckzuzahlcn.

Es war gerade zur Mittagszeit und ich stand am
Postschalter , die 5M Thaler zur Ucbersendung an die
Eltern aufzählend , indem ich den Rest wieder in die
Tasche gleiten ließ, um nicht mehr als dringend noth-
wendig abzuschicken , als sich eine schwere Hand auf
meine Schultern legte . Ich wandte mich erschrocken um
und hinter mir stand — Herr Wernhcim , der mir
lächelnd versicherte, daß er über diesen Posten schon
anderweit verfügt habe und daß eS ihm nicht im
Traum bcigckommen sei , das Geld so leichtsinnig
hinausznwcrfeii.

Ich stand stumm und bleich vor Schrecken, den»
ich hatte ja nie daran gedacht, daß Wernheim eine
Ahnung von dieser Geldsendung haben konnte, die
eigentlich um 3 Wochen früher vor dem Zahlungstermin
cingetroffcn war.

Noch ehe ich mir 's versah, hatte Wernheim das
aufgezählte Geld eingczogen und forderte mich mit nicht
mißzuvcrstchender Geberde auf , ihm zu folgen.

Ich ging stumm und ralhlos neben ihm her und
war darauf gefaßt , daß es jetzt um mich geschehen sei;
denn ich kannte den schonungslosen Charakter Wern¬
heims zu gut, als daß ich nicht hätte voraussctzen
müssen, von ihm der Gerichtsbehörde angezeigt zu
werden.

führt , wenigsten » wird dieselbe in einer Bekanntmachung
des löblich- n PolizeiamIS wegen Berhülung des über»
mäßigen Genusses von Branntwein und sonpigen geistigen
Getränken vom 2 . Nvvbr . 1839 , die jetzt erneuert ver¬
öffentlicht wird , allen solchen Personen angedroht , die
in trunkenem Zustande sich aus den Gasten u . s . « .
antreffen lassen und zu öffentlichem Aergcrniß Veran¬
lassung geben, resp. Störungen der Ruhe und Sicherhett
veranlassen.

— Görlitz. 8 . September. Gestern Nachmittag
zwischen 5 bi - 6 Uhr glaubten die Bewohner der um»
liegenden Dörfer Küpper , Bcllmannsdorf, Berna, Ger-
lacksheim und Bi» da , daß die entsetzlichen und noch
lcbbafl in Aller Erinnerung stehenden Junitage deS ver¬
gangenen Jahres sich wiederholten , denn am Himmel
zogen schwarze, Unheil verheißende Wolken auf, die sich
alsbald in wolkendrucharttgen Regengüssen entluden.
Nicht lange währte es , da schwollen die Bäche und
Rinnen an und die Wafferflulhen ergossen sich mit ver¬
heerender Gewalt über die Gelder, hier und dort kleinere
Brücken, Stege und Zäune mit fortreißend . In Schode-
walde fiel ein Wolkenbruch, dort ergossen sich die Fluthen
auch in einzelne Häuser , zerstörten die neu renovirte
Dorsslraße und rissen einen Lastwagen mit fort . Man
kann sich denken , in welcher Bcsorgnitz die Einwohner
lebten ; manches Stoßgebet mag da zum Himmel ge¬
richtet sein und so manche Familie mag da an die
Bergung ihres geringen Hab und Gutes gedacht haben.
Bald aber kehrte die Hoffnung wieder ein, denn dir
Regengüsse ließen nach und die Wasser liefen allmälig
ab . Die an den Straßen und Früchten angerichtetca
Schäden sind nicht unbedeutende.

— Aachen. Als Kuriosum theilt die »Aachener
Ztg . « mit , daß vor dem hiesigen Standesamt die
Trauung einer siebzehnjährigen Wtttwe vollzogen wurde.

— Newy 0 rk, 8 . September . Hitze und Dürre
dauern fort . Sie werden zu einer LandeScalamität.
Mittwoch war noch heißer als Dienstag . In der Cily
stieg der Thermometer auf 1000 F ., der höchste Stand
seit zehn Jahren , in Washington gar auf 104 ". Heute
ist etwas kühler; ein kalte Lustwelle wird vom meteoro¬
logischen Amte angekündigl . In den Black HilS in
Dakota hat Montag und Dienstag ein Schneesturm ge-
wüthet , im Nordwesten ist der Thermometer aus 50" F.
gesunken.

— New York, 10. September . AuS Kentucky
wird ein ernster Effcnbahnunfall gemeldet. Ein Zug
entgleiste, während er über eine Brücke fuhr , durch
Zusammenstoß mit einer Kuh. Die Brücke gab nach
und der Zng stürzte in eine Tiefe von 30 Fuß hinab.
Sieben Reisende wurden gelödtet und viele verwundet.

— Newyork, 12 . September . Ein Ostorkan
brachte an der atlantischen Küste Regenschauer . In den
eLeststaatcn scheint die Dürre beendet zu sein.

— (Was ist der Mensch in der Zeitung?) Wenn
er geboren wird , immer ein » gesunder, kräftiger Knabe «,
von dem seine Mutter „schwer, aber doch glücklich

" ent¬
bunden wurde ; wenn er seinen Ettern foriläust , ein
» lieber, guter Sohn , dem für alles Borgefallene Ver¬
zeihung zugcsichert wird "

; wenn er eine Frau aus dem
nicht ungewöhnlichen Wege der Annonce sucht , ein »junger
Mann aus anständiger Familie«

; wenn er eine Brief¬
tasche mit Werthpapieren verloren hat, ein » armer Haus¬
knecht «

; wenn er seinen alten Filzdcckcl gegen einen neuen
Hut vertauscht, »der wohlbekannte Herr, der sich keine
Unannehmlichkeiten machen wird "

; und wenn er stirbt,
immer „ der treue Gatte und brave Freund für Alle,
die ihn kannten.

"

Aber eS erfolgte nichts dergleichen. Als wir zu
Hause angelangt waren , bedeutete mir Wernheim,
daß ich den Rest des Geldes, welchen ich bei mir
führte , herausgeben solle und als ich dies gethan,
begann er:

» Es thut mir leid, junger Mann, daß es mit
Ihnen soweit kommen mußte . Ich hatte bisher noch nie
an Ihrer Ehrlichkeit gezweifelt , jetzt aber sehe ich ein,
daß ich mich darin arg getäuscht habe. Jedoch will ich
immer noch annehmen , daß Sie sich nur aus Liebe zu
Ihren Eltern zu diesem Schritt verleiten ließen und
Sie mögen wohl nicht die Absicht gehabt haben, mich
uin dieses Geld zu betrügen . Aber Sie werden einsehen,
daß es immerhin eine strafbare Handlung bleibt ! Ist
dem nicht so ?"

Ich antwortete nicht und wollte auch nicht an die
Gnade Wernheinis appelliren . Der Gedanke, der
öffentlichen Schande nicht mehr entgehen zu können,
hatte sich in dem Grade meiner bemächtigt, daß ich
gegen alle Ermahnungen taub blieb ; die eigene Willens¬
kraft hatte mich in diesem Augenblick völlig verlassen
und ich fühlte mich gleich dem zur Schlachtbank geführten
Thier , dem man noch einmal liebkosend streichelt, um
ihm desto sicherer den Todesstoß geben zu können.

(Fortsetzung folgt.)
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fertiger Damen , Herren- und Kinder Artikel.

Um einen großen Umsatz zu erzielen , sollen sammtliche Waaren zu sehr billigen Preisen
verkauft werden , als : Herren -UekerzielM , Hsxrerr-IoMen , Regenmantel , Wintermantel , ganze Anznge,
fertige Dnckslmchsssn , Wisch -Jacken , Double -Jacken , Arbeitshosen , Kittel , Hemde u. Wot -Iacken

und viele hier nicht benannte Artikel.
Auch empfehle 200 Stück fertige echt prima Qualität Bettüberzüge.

Um dem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, sich von der Neellität und Billigkeit der Waaren zu überzeugen , wird Jedermann in dem
großen Ausverkauf im Hause des Herrn A> . LsNL - r ' Sv .8 , ALeunjurk . willkommen geheißen.
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Amt Elsfleth.
Zur Erhebung

der Realgabcn pro II . Semester,
der Einkommensteuer bis Octobcr d . I . ,
von Sporteln und Strafgeldern,
von Schulumiage » , Deich , Siel - , Mühl -, Berlath - Umlagen,
von Pachtgeldern rc . re,,

werden folgende Tage von Morgens 8 öis Mittags 12 NHr angesetzt:
Jus Hebrmgszimnser der Amtsreceptur zu Elsfleth,

HZZVZ^ ßMAZA
- !

der
für pti btgnmdbcsitzer :

Gemeinde Altenhuntorf S -. pt
für Grundbesitzer:

16 . , 17 . Sept . 28. , 29.
„ Bardenfleth „ 19 . , SO. „ 30. , 31.
„ Großenmeer „ 21. Oet . 3 . , 4.
„ Oloaibrok „ 22. „ 5-, 6 -,
„ Nenenbrok ,, 23. ,, 7.

NindgemeiiideElSflah „ 24- „ 8 -, 11.
StaLtaemeinde Elsfleth „ 26. , 27- 12 . . 13. . 15.

In DZenkeü Gasthause zu Berne,
für Grundbesitzer:

, 18.
, 19.
, 20.

2l.
„ 22.
24.
2v.
26.

Oct . 27.

„ 28.
„ 29-

Nov . 1.

2.
3.
4.
5 ., 7.
8 . , 9.

für Nichtgrimdbesitzcr:
der Gemeinde Berne:

Ort Berne . Oct . 17.
Rlnizcnbüttel, Schlüte , Bettingbühren,

Wehrder.
Weserdeich.
Hannöver, Hiddigwarden, Hekeln . ,
Harmenhausen, Ollen , Glüsing, Berne-

büttel.
Neuenkoop und Mocrdistriet . . ,

der Gemeinde Neuenhuntorf . . . . ,
„ „ Warfleth.
„ „ Bardewisch.

für auswärtige Contribuenten der Gemeinden Hude, Hasbergen, Schönemoer, Ganderkesee
Farge Nov. 10. , 11 -, 12.

Für die Zeit vom 17 . Oct . bis 12 . Novbr . d . I . ist das Rccepturzimmcr
in Elsfleth nur zum L >tcmpelvcrkaufe geöffnet.

Amt Elsfleth , 1881 . Sept . 12 . I . V . : Düttmann.
. _ _
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lioks VsrdrsitnnA
äissssNnusmittsisÜÄt
sins sbsusoArosss
2adl älwliober Drü-
paratv »Is Naokadwer
üsrvorAsrntsnvvsIcks

sisli wollt sntblöllsu , VsrpaoknuK , Dards unct Dtikstts in tünsollsnäsr Veiss llsrru
stöllsn . Dis kaeüsts <1ss äolltsn LtolDvsrok ' sollsn Da.brikki.tS3 trgMn äsn vollsn
Nswsll elss Dabriksntsn unä ksnnLsiobnön siok elis Vsrkauksstslisn äuroll ausKslsAts
Dirillsi >- 8c !,i ! e1sr.

OlaesdanäsoliudS,
in frischer Waare , empfiehlt

Will » . LZKuirreistei

Guten Bordeaux - Rothwein,
jsowie MuSeat , direct bezogen, empfiehlt

.S . M . VtvAv.

Große Auswahl feiner Krausen,!
Schleifen » Garnituren , Schleier
n . s . w . , sowie sehr feine Corsetts,
zu äußerst billigen Preisen , empfiehlt .

_ 88 . k ' uiitRI !

Eine große Auswahl in
Nüschen ; fertige Schleifen von
40 h an , empfiehlt

Zr .
'S r

Mein Lager von
ZlsuckumaiM aller Nrl

ist wieder aufs Vollständigste completirt
und soll , um einen raschen Absatz zu er¬
ziele», zu Einkaufspreisen verkauft werden.

Schuhmacher.

Corsetts,
Wllb.

in reichhaltiger
Auswahl , empfiehlt M
Baumeister ^

Den geehrten Damen aus Elsfleth
und Umgegend zur Nachricht , daß
ich zum Markt im Hause des Herrn
Rechnungsstellers S ü 88 «; rs,
Steinstraße , mit einer großen
Auswahl in garnirte « Kiiteu,
Kopf - u . Failletüchern , seidenen
SHarvts « . Schleifen , Gkacs-
Kandschnhen und sonstigen Mode - j
fachen eintreffen werde.

Zugleich empfehle das bislang von
mir geführte Commissionslager in
Haarflechten und Ketten.

MZ, ' . WGMZGGZL
aus Oldenburg.

MWW

OlaosVaiiäZeliulis,
in conkeurt, schwarz und weist, zwei-
knöpfig für ^ 1 .50 , weiße Kand-
schuste, 1—Oknöpstg, in besonders guter
Qualität und ganz frischer Waare , empfiehlt

SL
Manschettenhemde , Borhemde,

Kragen undManschetten , Slipse,
halte bei Bedarf bestens empfohlen.

Willi Ir « » , » » istSi

TheMev iK dev --TmvNhMe ^ ZN Gßsfleth.
Während des Marktes täglich:

Große Komiker Vorstellung,
arraugirt vom Dircctor TZ-

Speeialitaten : Das urkomische Trio der Komiker. Herren
Hermanns , Lauimann und K . Rsnnslier^

der überall mit so großem Beifall
aufgetretcne Damm -Komiker LKOl i N " V» 6061»

Auftreten der Damen:

Amalie Hermeberg , Rosa Janzerr , Adele Ueese,
Operettenjängerin . Costnmsoubrctie . Eontra - Altistin.

Mmie Grosse , MaÄarimß , ÄamKoopsn . KömseKMer,
Chansonetten - , Lieder - und Couplettsängeriuncn.

Musikdircctor : Herr Blinkhorn
Das sehr reichhaltige Programm enthalt u . A . :

^ L - Läa , oder : BaAev MMN Lssk dU
Großes humoristisches Potpourri , ausgcsührt vom ganzen Personal.

komisches Intermezzo, ausgeführt von den
4 Chinesen ^ .rr -zicm , irsiu - tsin , Xiu ^-loo und 'Int -siriA.

Die lustigen Leineweber , komische Scene mit lebend. Bildern . Die ruppigen
Brüder , kom . Intermezzo mit Holzschuhtanz . Das Loch in der Pfanne,

große tragikomische Lcene , ausgesührt von dem urkomischen Trio.
Außerdem komische Sccncn , Duette und Couplets.

Das anssühlliche Programm ist an der Casse zu habe » .
Kassenöffnung 3Uz Nhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein RRs

Viele kiunlleri Marli
ersparen größere Haushaltungen , Hotels,
Cafs ' s , Spezereiwaarmhändler u . a . , indem
dieselben ihren Bedarf an Kaffee und Thee
direct von unseren Lagerhäusern zu Rotter¬
dam in der Original -Verpackung zu unseren
folgenden LnAros - Preisen . beziehen:
10 Pfund Afric . Perl - Mocca . ^ 7 .50
10 „ bester Dlaracaibo . „ 8 . 75
10 „ io . Guatemala . . » 9 . 25
10 „ vorzügl . Perl - Santos ^, 10 . —
10 feinster Plant . - Ceylon 10 .75
10 hochfeinster Java . „ 12 .—
10 echt Arabischer Mocca „ 13 . -
4 „ vorzügl . Congo - Thee „ 6 . 50
4 feiner Sonchong - Thee „ 8 . -
4 feinster Jrnperial - Thee „ 9 .50
4 " hochfeinster Mandarin-

Pecco -Thce . „ 12 . -
4 beste Qual , rein ent¬

öltes Caraopulver „ 9 . -
Beste holl . Bauernbutter , 25 Pfd.

Kübel . . . „ 22 . —
Aufträge von 20 ^ und darüber wet>

den franco und zollfrei nach ganz Deutsch¬
land versandt . (Deutsche Banknoten und
Briefmarken in Zahlung genommen . ) Alle
unsere Products sind an Ort und Stelle
von unseren eigenen Factoreien ausgewählt
und wird für vollständigste Reinheit und
richtigstes Gewicht die gewissenhafteste Ga¬
rantie geleistet.

Es ist unser Bestreben , unsere Kunden
in jeder Hinsicht zufriedenzustellen und bitten
wir , sich durch einen Probeauftrag zu
überzeugen.
lros iilim ' lll ^ViM 'ool » ! äl Oe.
Rolteräam , WsisnZtraat 98 H199.

MLSL5LLL5LM2ML_
Müschen, Garnituren , Aichns,

Schleifen rc., empfiehlt
Wilh Baumeister

Feinste
gesalzen , wie marinirt , empfiehlt

I . H , Stege.

UmVersal -ReirrrgungssaLz
ist das einfachste und billigste Hausmittel
gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampf,
Verdauungsschwäche und andere Magenbe¬
schwerden . Original -Packete zu 25 Psg . ,
50 Pfg . und l . M.

Wwe . G . Mavs.
Gesucht Ein Mädchen für

Küche und Haus nach Oldenburg . Zn
erfragen bei Frau Herr man ».

Zugelaufen.
Ein großes gelbes Kaninchen.

Abzufordern gegen Erstattung der Kosten
beiS2 . W« SE8.

Tägtick «MiMll lies ÄaMs
findet in meinern Saale

VKWHWSMSsZL
bei gut besetztem Orchester

statt , wozu freundlichst einladet
M » HVSGSZAMMLSZI.

Angekomm . u abgeg Schiffe.
Elsfleth , 13 . Sept . von

Emma , Schmidt Skutskör
Alpha , Schulte Sundswall

Fiume , 8 . Sept . von
Genius , Blanke Lissabon

off Deal , 10 . Sept . nach
Felix , Behrens London

Shanghai , 13 . Sept . von
Charlotte , Leverkus Singapore

Capstadt , 12 . Sept . von
Flora , Kayser P . Victoria

Aux Capes . 11 . Aug . nach
Emil , Lange Falmouth

Callao , 3 . Aug . nach
Marie , Wempe Salaverry
Pallas , Stege Jquique

Redaction , Druck und Verlag von L . Züll
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